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unermüdlichen Forſchungen auf geſchichtlichem Gebiete manche bisher allgemeine
Doetrin umſtoßen oder ſehr verändern, wie die Auetor angeführte
„allgemeine Furcht vor dem Weltende Im Le 1000“ die „Dunkelheit“
des zehnten Jahrhunderts möchte ſpäter Quih lichter ausfallen, wie

Beiſſel bemerkt. Recenſent hat wohl auch ho  erühmte Namen
vermiſst, wie 5 B den eines Mareus von Aviano, dem n der denkwürdigen
Belagerun Wien die Feldherrn elbſt größtentheils den Sieg über den Halb
mond zuf rieben. Was über den „nothwendigſten Beſitz der Mendikantenklöſter
erwähnt wird, iſt etwas Aungenau. Beſonders aber Atte Recenſent ein alphabetiſches
Perſonen⸗ und Sachregiſter gewünſcht. ieſe Kleinigkeiten ber und ähnliche
werden 5 nicht hindern, daſs Baders ehrbu immer mehr Verbreitung M
unſeren Schulen finden wird, was ihm vom ganzen Herzen und aufrichtig wünſcht

unsbru EP igilius ngerer
55 Kieſel und ryſtall. Gedichte von U  CVT (Bruder Willram).

Zweite Auflage. Brixen, kathol.polit. Preſsverein. 128 S ge 160
Preis kr

Recenſent möchte auch die zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage der
Gedichte Bruder Wé  Zillrams (Anton Müller) „Kieſel und ryſtall“ n ielen
Leſern der Quartalſchrift dringend empfehlen. Neben den herrlichſten Kryſtallen
aus dem Schachte dieſe echten Dichterherzens finden ich mitunter wahre
Demanten und Goldkörner religiöſer und deutſcher Dichtkunſt, welche mit threm
anze die geringe Zahl der Kieſel überſtrahlen. Ausführliche Recenſionen über⸗
laſſe ich getroſt den „Dichtern von Got:

＋

165

—8 naden“.
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Grundlinien der Patrologie. Von Bernhard mid
Vierte, vermehrte Auflage. Herder, reiburg. gu 80 XI und 32
Preis kr

Das Büchlein hat ſeit 1879 vier Auflagen erlebt, der eſte Beweis für
ſeine Tauglichkeit. Der Verfaſſer hat auch die vierte Auflage erweitert und mit
„vielen, mitunter bedeutenden Zuſätzen“ verſehen. Alle neueren, diesbezüglichen
Werke finden wir benützt; ſelbſt Bardenhewer iſt wiederholt Citiert. Auch die
einſchlägigen Aufſätze der theologiſchen Zeitſchriften ſind angeführt. Die oſtel
ehre wird un einem eigenen Paragraphen behandelt. Den Wunſch, auch en

Thomas 20 m die Grundlinien einzubeziehen, hat der Verfaſſer ni erfüllt;
ę chließt mit AY

ſidor Sevilla. Wir vollen ihm darob keine Vorwürfe machen;
ewiſs iſt amit verhindert, daſs der Umfang der Grundlinien ein U großer
vürde Ohne Zweifel wird die neue luflage großen Anklang und allſeitige
Benützung beim Studium der Patrologie finden

S Florian 5ro Alois ch Ivn
7 Comes pastoralis 20 USuNI SaCerdotum 11 funetionibus Saeris

passim ObvIIiS et praesertim 1 S6 inHrmorum morientium
CUIII appendice piarum Pprecum 9on Fr. Er,, Pfarrer und
Decan un Wuennenberg. Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage
Paderborn 1894 bei Junfermann, broſchiert Octav. M‚ 1.50

—9
Das m ſehr handſamem Formate und mit recht deutlichem Drucke auf
Papiere erſchienene Büchlein zerfällt wie der Titel ſagt mn Tet Theile

Der erſte Theil enthält en Ritus der Kindertaufe, verſchiedene Segnungen und
das kirchliche Begräbnis. Der zweite Theil beſchäftigt ſich mit der Seelſorge
der Kranten und Sterbenden, der dritte Theil enthält Gebete für den Prieſter
als praeparatio 20 missam, gratlarum acCti0 08 missam U. dgl Da Büchlein
* Seiten ſtark 14

ſt recht U empfehlen, beſonders der zweite Theil desſelben
mit ſeinen trefflichen Gebeten, Winken und Anleitungen. Wenn ir einen Wunſch
ausſprechen dürfen, ˙ iſt der, daſs bei einer allfallſigen Neuauflage der ritus
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baptismi et éxequiarum ganz wegfalle, da ſich jeder Prieſter ſchließlich doch an
ſein Diöceſan⸗Rituale halten muſs, da  5 12 nach der Diöceſe verſchieden iſt Der
ſo frei gewordene Platz konnte durch benedictiones ausgefüllt verden Ferner
ſtört es, daſs bei der Commendatio animse jedes einzelne lateiniſche gleich
mM fortlaufenden exte m deutſcher Ueberſetzung ſteht, daſs dieſe Ueber⸗
ſetzung VN einer nebenſtehenden Colonne angeführt, oder nach dem
Originaltexte die deutſche Ueberſetzung angereiht ird A  luch 0  en Dir es
daſs der Name des approbierenden Biſchofe erſichtlich gemacht wäre.

Schärding. Joachim Schei ber, Beneficiat.
Compendium Sacrae liturgiae juxta ritum TOILALUII. Per

Innocent. Wapelhors New-VOrk. Einsiedeln.
Benziger. Ed 895

Der erfaſſer dieſes Compendiums ar 5  I Quiney (Illinois) I
Jänner 1891 ein Ordensbruder 1 Rafael Uhr beſorgte die vierte und

die vorliegende ünfte Auflage. Nach Tzer Einleitung die Verpflichtung
der Rubriken ird im ten Theile das Miſſale nebſt Altarſchmuck, Kirchen⸗
geſang, im zweiten das vier und imx ritten das Rituale be andelt. en
Schluſs bilden die decreta disciplinaria des zweiten (1833) und dritten (1837)
Coneils 3u Baltimore. In einem Appendix ſind noch die neueſten Decrete bi  77
zum Auguſt 1894 nachgetragen. Der rubrieiſtiſche Theil gilt Unter den
Fachmännern A ein ſehr brauchbarer und verläſſiger Führer für Alumnen
und Seelſorger; keineswegs dürfte die (P 191— 256) hiſtoriſche und myſtiſche
Erklärung der Liturgie und der heiligen Meſſe insbeſondere als genügend
achtet werden, venn ſie die Vorleſungen über Liturgik erſetzen ſoll Schon die
Citate Vte Thomas, Suarez, Bona, Gavantus und können m dieſer Form
m befriedigen.

M  (Un En. IDr Andreas Schmid, Univerſitäts⸗Profeſſor.
Budolf Graſers, weiland Capitularen des Benedictiner-Stiftes

Kremsmünſter, Predigten auf alle Sonn⸗ und eſttage de  UD Jahres.
(U herausgegeben von iſintho Hartlauer, weiland itglie
desſelben Stiftes. Vierte, verbeſſerte Auflage. Neu deſorgt von Pater
Friedrich Mayer, Benedictiner von Kremsmünſter. Innsbruck ruck
und Verlag von Fel Rauch (K U 894. Erſter Band: Sonn⸗tagspredigten. Zweiter an Feſttagspredigten. Preis

Von Graſers Predigten gilt noch immer 5 gewiſs unverdächtige Urtheil,
das ſchon im vorigen Jahrhundert un der „allgemeinen deutſchen Bibliothek“, einem
proteſtantiſchen Recenſionswerk, U leſen War „Ein Werk, das ſeinem Verfaſſer
viel Ehre macht, und worin mñ der Hauptſache, auf welche S hier ankömmt,
alles gut 4 In der gegenwärtigen Neuauflage ſin auch einige Ne enſach*
wenn auch nicht bn weſentlicher, ſo doch recht praktiſcher Bedeutung berückſichtigt
worden Veraltete Redensarten, Wortformen und Wortfügungen ſowie Derb  eiten
im Ausdruck wurden getilgt und vielleicht E der Cenſor hiebei noch etwa  8
unerbittlicher Werke gehen dürfen, ohne dem originellen Geiſte hiedurch 3
chaden Mit peinlicher Genauigkeit, die eine chnelle Ueberſicht über den logiſchen
Zuſammenhang der einzelnen Theile ungemein erleichtert, ſind Rande die
Predigtſtizzen angebracht. 16 neueſte Orthographie wurde ebenfalls genau
berückſichtigt, ſowie auch das Sachregiſter durch Hervorhebung der einzelnen
Buchſtaben an Ueberſichtlichkeit Druckfehler finden ſich wenige:
IM erſten Band 127 wird David „Waffenträger“ des Königs Saul
zum „Waſſerträger“ degradiert! Rey 1  * 210

Pola Dir Joh Gföllner.
10) Der Boſenkranz, eine Fundgrube für Prediger und Katecheten, ein

Erbauungsbuch für katholiſche Chriſten. Von Ir Philipp Hammer.
Zwei Bände. Mit kirchlicher Approbation. Erſter Band. —K— Auflage


